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Das örtliche

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept
in der VG Gau-Algesheim

Bürger-Workshop II
Ockenheim

02.05.2024

Vorstellung der 
Maßnahmenvorschläge
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Dipl.-Ing. (FH) Alexander Kiefer Geschäftsführer

Felix Kind (M.SC.) Planung
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Das örtliche

Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzept

eine wichtige Grundlage zur 

Vermeidung und Verminderung 

von potentiellen Schäden

durch Hochwasser und Sturzfluten

in den Gemeinden!

Generiert mit KI Open.ai Dall-E3
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Wo stehen wir?

Mi, 01.02.2023

FORTSCHRITT DURCHFÜHRUNG BIS

1 Startgespräch Kick Off März 23

2 Örtliche Analyse und Grundlagenermittlung Mai 23

3 Öffentliche Auftaktveranstaltung Juni 23

4 Ortsbegehungen Durchführung und Auswertung 8x Juni-August 23

5  "Bürger-Workshops" Durchführung 6x Nov 23 -Feb 24

6 Ausarbeitung von Maßnahmenvorschlägen und Erstellung eines Konzeptentwurfes März 24

7 Zweite Bürgerversammlungsrunde (Abschlussveranstaltungen in den OG) April - Mai 24

8 Fertigstellung des Hochwasser- und Starkregenvorsorgekonzeptes Juni 24

100%

100%

90%

75%

80%

Projektanfang:

Chronologische Abfolge des HWVK

100%

100%

100%
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Erarbeitung des Maßnahmenkatalogs:

Analyse: 

+ Sturzflutkarten + ÜSG

+ hydrologische Ortsanlaysen

+ Begehungen mit Bürger+meister

+ Bürgerworkshop I (Infos/Ideen)

= Maßnahmenkatalog  
+ Bürgerworkshop II heute (zusätzliche Vorschläge)

=> Hochwasservorsorgekonzept final
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Hauptziel des heutigen 2. Bürger-Workshop:

Vorstellung des Maßnahmenkatalogs für 

 Ockenheim
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Gesetzlich ausgewiesene festgesetzte Überschwemmungsflächen nach § 76 WHG

Ockenheim

Nicht durch 

„Hochwasser“ 

gefährdet
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1. Wassertiefen
2. Fließgeschwindigkeiten
3. Fließrichtung
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Vorhersage 2. Mai 2024 - 20:00 Uhr 

Gewitter/Starkregen mit 
über 50 mm/2 h möglich:

Sturzflutpotenzial!

Regenintensität entspricht 
einem 50-100-jährlichen 
Ereignis
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Nördliches Ockenheim:

Sturzflutgefährdung..

• Am Bahnhof

• Taunusstraße

• Rosenweg

• In den Graswiesen

• Kita 

• Grabenstraße

• Ackergasse
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Südliches
Ockenheim:

Sturzflutgefährdung

• Mainzer Straße 

• Bleiche

• Bergstraße

• Helmerichstraße

• Im Damm
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Ortsbegehung
Ockenheim

12.07.2023
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09.12.2023 Workshop

Gau-Algesheim

Protokoll – Webseite VG 

Workshop I - 09.11.2023
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Aufbau
Maßnahmenkatalog
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Bauliche 
Maßnahmenvorschläge

Ockenheim
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Hochwasserlenkung in Brachflächen – OC01 Baulicher Maßnahmenvorschlag

Hochwasserlenkung

• Abschläge entlang der Straße „Am St. 

Jakobsberg“ 

 Ziel: Wasser vor Bebauung in 

Brachflächen umlenken
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Hochwasserlenkung in Brachflächen – OC01 Baulicher Maßnahmenvorschlag

Hochwasserlenkung:

 Quergefälle ändern

 Schutz der Gebäude am 

Jakobsberg

 Umlenkung zum Fußpfad 

Brachflächen/Weinberg
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Hochwasserlenkung in Brachflächen – OC01 Baulicher Maßnahmenvorschlag

Hochwasserlenkung:

 Abschläge in Brachflächen/Weinberg

 Schutz der Gebäude am Jakobsberg

 Absenken der Hochborde
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Hochwasserlenkung – OC03 Baulicher Maßnahmenvorschlag

Im Rahmen des geplanten Ausbaus des 

Wirtschaftsweges (Gehauweg)

 Abschläge in umliegende Flächen

 Dezentrale Retention im Außengebiet

 Reduzierung des Abflusses in Ortslage
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Abschlag und Auffangmulde

Gehauweg

• 1.600 m²

• Flutgraben entlang des Gehauwegs

nötig, um Wasser in die Auffangmulde 

zu lenken

 Speicherung und Reduzierung des 

Abflusses zur Ortslage

Abschlag und Auffangmulde – OC25 Baulicher Maßnahmenvorschlag
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Erweiterung des Retentionsraums – OC12
Baulicher Maßnahmenvorschlag

Hochwasserrückhaltung/-speicherung

Rückhaltevolumen Vsoll = 4.000 m³

Fläche Avorh = 4.000 m²

 Einstauhöhe/-tiefe t = 1 m

• Nach dem groben N-A-Modell kann 100-

jährlicher 1 h-Regen = 47 mm aufgefangen 

werden: HQ100 0,7 m³/s

• Drosselung in den Graben 100 l/s

• multifunktionell gestalten

• Weiternutzung auch möglich
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Erweiterung des Retentionsraums – OC12
Baulicher Maßnahmenvorschlag

Hochwasserrückhaltung/-speicherung

Rückhaltevolumen Vsoll = 4.000 m³

Fläche Avorh = 4.000 m²

 Einstauhöhe/-tiefe t = 1 m

• Nach dem groben N-A-Modell kann 100-

jährlicher 1 h-Regen = 47 mm aufgefangen 

werden: HQ100 0,7 m³/s

• Drosselung in den Graben 100 l/s

• multifunktionell gestalten

• Weiternutzung auch möglich
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Baulicher MaßnahmenvorschlagAbsenken der landwirtschaftlichen Fläche – OC14

 Hochwasserrückhaltung durch Absenken 

der Wiese um etwa 50 cm als Flutmulde

 Schutz der Helmerichstraße und 

Ortslage
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Verbesserung der Einlaufsituation – OC22

• Vergrößerung des Zulaufbereiches
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Baulicher MaßnahmenvorschlagAuffangmulde(n) mit Blühstreifen – OC23

 Rückhalt des Außengebietswassers

REWE
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Erhöhung der Brücke - OC19

• Graben am Neubaugebiet bei 

Frankenstraße und Palmenflecken

 Vergrößerung des Abflussprofils

 Vorher Prüfung mit VG, ob erfoderlich
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Geländemodellierung in privaten Gärten – OC24

• Hochwasserlenkung von Gärten in 

Ockenheimer Bach, um Wasser an 

Siedlungsbereichen vorbeizuführen

In den 
Graswiesen

Wohnmobilstellplatz
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Alarm- und Warnmanagement
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KATWARN NINAKachelmannwetter.com

„Pflotsh“
Warnwetter 

(DWD)

Alarm- und Warnmanagement



Folie 33

Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept

ENTWICKLUNG 
EINER 

HOCHWASSER-
VORSORGE-
WEBSEITE

KLARE 
DEFINITION UND 
KOMMUNIKATION 

VON 
ZUSTÄNDIGKEITEN

OPTIMIERUNG 
DER 

KOMMUNIKATION 
ZWISCHEN 

UNTERHALTUNGS-
PFLICHTIGEN

EINRICHTUNG 
EINER BÜRGER-
INFORMATIONS-

UND –
BETEILIGUNGS-

PLATTFORM

REGELMÄßIGE 
INFORMATIONS-

KAMPAGNEN

Transparenz, Zuständigkeit und Optimierung der 
Informationskanäle
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Optimierung der Informationskanäle
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Richtiges Verhalten bei Hochwasser und Sturzfluten

Gefährdete Bereiche: ÜSG + Sturzflut

Hauptsicherung 
rausnehmen und Gashahn 

zudrehen
Netzstecker ziehen

Nicht im Keller aufhalten 
und Kellerwohnungen 

verlassen

Nicht in Tiefgaragen 
aufhalten

Rückstauklappen im Keller 
überprüfen, bevor das 
Wasser gestiegen ist

Ggf. bei Unwetterwarnung 
Bretter/Bohlen/Dammbalken 

einsetzen

Notruf 110 nur wählen bei 
akuter Gefährdung von 

Menschenleben, um diese 
vor Überlastung zu schützen
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Richtiges Verhalten bei Hochwasser und Sturzfluten

Gefährdete Bereiche: ÜSG + Sturzflut

Fenster und Türen sowie 
Abflussöffnungen 

abdichten, falls die Zeit 
reicht

Autos aus gefährdeten 
Bereichen und Garagen 
rechtzeitig entfernen

Anweisungen der 
Einsatzkräfte Folge leisten

Anderen helfen, ohne sich 
selbst in Gefahr zu 

bringen 

Vorbeugend einen 
Notfallplan mit 

Fluchtwegen und einem 
Treffpunkt für alle 
Familienmitglieder 

aufstellen

Im Akutfall: wichtige 
Dokumente und essentielle 

Dinge wie Medikamente 
griffbereit haben
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Berücksichtigung von Hochwasser und Sturzflut in der Bauleitplanung

Sporkenheimer Weg

Im Woog
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Berücksichtigung von Hochwasser und Sturzflut in der Bauleitplanung

Gesetzlich festgelegtes Überschwemmungsgebiet 
§78 WHG

 Bauverbot gültig

Sturzflutgefährdung

 künftig Auflagen in Bebauungsplan nach 
§§ 5 und 9 BauGB 

Hohe Sturzflutgefahr!
Hier sollte mittels der Bauleitplanung eine 
weitere Bebauung der Fläche verhindert 
werden.

Sporkenheimer Weg
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Berücksichtigung von Hochwasser und Sturzflut in der Bauleitplanung

A

B

A

B

Höhenprofil

• Fläche liegt in einer Kuhle

• Sporkenheimer Weg ist 

erhöht

 Wasser kann sich hier stauen
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Berücksichtigung von Hochwasser und Sturzflut in der Bauleitplanung

In Flächennutzungsplan vorgesehenes Wohngebiet

Bahnhof
Bahnhof
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Gefahrenabwehr und Katastrophenschutz,
Alarm und Einsatzplanung, Ausstattungen der Feuerwehr

Austausch, Zusammenarbeit zur Vorbereitung und Reaktionsfähigkeit auf Hochwassergefahren

• Erläuterung überschwemmungsgefährdeter Ortsteile und Gebäude (ÜSG/Sturzflut)

• Identifikation neuralgischer Punkte

• Aufbau Warn- und Alarmmanagementsystem

• Überprüfung der Ausstattungen der Feuerwehr
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Privater Objektschutz und hochwasserangepasstes Bauen
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 „Reduziert auch die Versicherungsprämie“ (Verbraucherzentrale RP)

Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 1) 2) 
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG)
§ 5 Allgemeine Sorgfaltspflichten

(2) Jede Person, die durch Hochwasser betroffen sein 
kann, ist im Rahmen des ihr Möglichen und Zumutbaren 
verpflichtet, geeignete Vorsorgemaßnahmen zum Schutz 
vor nachteiligen Hochwasserfolgen und zur 
Schadensminderung zu treffen, insbesondere die Nutzung 
von Grundstücken den möglichen nachteiligen Folgen für 
Mensch, Umwelt oder Sachwerte durch Hochwasser 
anzupassen.

Privater Objektschutz und hochwasserangepasstes Bauen
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Privater Objektschutz und hochwasserangepasstes Bauen
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Veranstaltung 
Landwirtschaftskammer im 
November 2024

Umstellung auf eine 
abflussreduzierende 
Bewirtschaftung:

a) Rebzeilenbegrünung

b) Auffangmulden

c) Hangparallele Bewirtschaftung

Abflussreduzierende Landbewirtschaftung

Rebzeilenbegrünung
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Beispiel einer hangparallelen Bewirtschaftung 

Abflussreduzierende Landbewirtschaftung
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positiv

optimierbar

Positive und optimierbare Beispiele für hangparallele Bewirtschaftung

in Ockenheim

K9 – Büdesheimer Chaussee
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Hier wäre hangparallele 
Bewirtschaftung optimal!

REWE
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Es wird eine separate Veranstaltung mit wichtigen Informationen für die Landwirte geben 
(voraussichtlich im November)

DWA-Regelwerk, DWA-M 550

Abflussreduzierende Landbewirtschaftung
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https://5vier.de/teil-1-holz-am-gewaesser-richtig-lagern-236015.html

• Sensibilisierung

• Aufklärung

• Hinweise

• Kontrollen

• Ermahnung (UWB)

Private und öffentliche Ablagerungen



Folie 52

Hochwasser- und 
Starkregenvorsorgekonzept

Hangstabilität
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Hangstabilität

Folgende Grundstücke können im Falle eines 
Starkregenereignisses mit einem Hangrutsch 
betroffen sein:

- Bergstraße 45 bis 74

- Im Damm

- Helmerichstraße 25 bis 54

- Am St. Jakobsberg

- Grundstücke hangabwärts

Allgemeine Ansätze

- Vegetationsmanagement

- Wasserabflusskontrolle

- Geotechnische Maßnahmen

- Überwachung und Frühwarnsysteme

- Landnutzungsplanung

- Erosionsschutzmaßnahmen

- Bewässerungsmanagement

- Bewusstseinsbildung und Schulung

Ziel: Die vorgeschlagenen Vorsorgemaßnahmen werden 
die Hangstabilität nicht negativ beeinflussen.
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Maßnahmenvorschlag: 

Schaffung von freien Personalkapazitäten 
in der VG Gau-Algesheim, die sich für die Belange 
zur Unterhaltung an Gewässern einsetzt.

 solange bis ggf. der AVUS Ingelheim die 
Aufgabe übernimmt

Kein Schnittgut im Abflussprofil lassen!

Unterhaltung und Pflege am Gewässer
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Unterhaltung und Pflege am Gewässer

Grünschnitt 

ist zu 

entfernen!

Entfernen von Ablagerungen und Bewuchs am Ockenheimer Graben – OC08
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Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen

Ansprechpartner: AVUS Ingelheim
Enge Abstimmung zwischen VG und AVUS

Logo AVUS Ingelheim

• hydraulische Überprüfung Kanäle

• Reinigung von Kanälen und Straßeneinläufen, Sinkkastenreinigung (Konzept)
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E-Mail vom AVUS, 05.08.21

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen

Burgstraße
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Verbesserte Reinigung des Einlaufbauwerkes und des Grabens – OC07

 Erhalt der Leistungsfähigkeit 

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen
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Hydraulische Überprüfung der Durchlässe unter der Bahntrasse – OC10

• Die Möglichkeit einer Optimierung 
der Leistungsfähigkeit sollte geprüft 
werden!

• Schlamm muss regelmäßig entfernt 
werden

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen
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Entfernung der Bewehrungsmatte am Rückhaltebecken – OC11

 Reduziert das Risiko einer 
Verstopfung des Zulaufes 

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen
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Regelmäßige Reinigung/Pflege des Entwässerungsgrabens – OC17

• Graben am Neubaugebiet 

Frankenstraße

 Erhalt der Leistungsfähigkeit der 

Außengebietsentwässerung

Leistungsfähigkeit von Entwässerungssystemen
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Offizielle Informationen:

https://www.vg-gau-algesheim.de/vg_gau_algesheim/hochwasservorsorge

Mitteilungen Hinweise und Anregungen:

hochwasservorsorge@vg-gau-algesheim.de
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Ausblick auf die weiteren Schritte 2024 

• Im Sommer 2024: Fertigstellung des Hochwasservorsorgekonzeptes

• Im Herbst: Angebot für private Beratungen

(Informationen für Terminvergaben werden rechtzeitig bekannt gegeben)

Landwirtschaft: 

Abflussmindernde Maßnahmen mit Experten


